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8 Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 9 


1 In vielen Ortſchaften des Kreiſes findet unter dem liederlichen Theile des Geſindes noch 
immer die verderbliche Gewohnheit ſtatt, daß daſſelbe beim Wechſel der Dienſtherrſchaft um. 
Martini und beziehungsweiſe zu Eliſabeth den empfangenen Lohn, ſtatt dafür Kleidung für den? 
Winter anzuſchaffen, in den Schankſtellen vergeudet, ſich ſogar Tage lang in den Kruͤgen umher⸗ 
treibt und nicht eher den neuen Dienſt antritt, bis eingetretener Mangel an Geld und an veraͤußer⸗ 
licher Habe dazu noͤthigt. = 0 


Um dieſem, unter dem Namen „Martinifeier« bekannten Unweſen entgegen zu treten, gebe 
ich den Gaſtwirthen, Krügern und Schaͤnkern hiemit auf, keinem Geſinde, namentlich in dieſer 
Umzugszeit, im Uebermaaße Getraͤnke zu verabfolgen und keinem Geſinde, in der Zeit vom 10. 
bis zum 21. November d. J. einſchließlich, an einem Tage einen längeren als einen halbſtuͤndigen 
Aufenthalt im Schankhauſe zu geſtatten, auch dann nicht, wenn etwa die Brodherrſchaft ſelbſt 
oder von ihr beauftragte Perſonen unter dem Vorgeben, mit dem Geſinde verrechnen zu wollen, 
daſſelbe begleiten. Gewerbetreibende, welche dieſer Verfügung nicht pünktlich nachkommen, ver⸗ 
fallen in eine ſofort vollſtreckbare Strafe bis zu 10 rtl. für jeden Uebertretungsfall und haben 
nach Bewandniß der Umſtände die Entziehung der Conceſſion zum Schankbetriebe zu gewaͤrtigen. 


Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter werden bei amtlicher Ruͤge noch ganz beſonders 
verpflichtet, über die Befolgung diefer Anordnung zu wachen und etwanige Contraventionen ſofort 
zur Anzeige zu bringen, auch in der erwähnten Zeit nirgend öffentliche Tanzbeluſtigungen 
zu verſtatten. 


Fſt der Befehl in irgend einer Schaukſtelle nicht anders durchzuſetzen, ſo iſt dieselbe auf 


die oben erwähnte Zeit gänzlich zu ſchließen und nur für die Reiſenden und für deu Verkauf, 
über die Straße offen zu halten. N Ann 
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wine? Danzig, den 284 item den ee ee, . 
No. 9877, Der Landrath von Brauchitſc .. 1 5 
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2 Der Hofbeſitzer Herrmann Lickfett in Schmerblock iſt zump Schulzen dieſer Ortſchaft er⸗ 
nannt und von mir als ſoſcher beſtatigt worden. 
Danzig, den 30. October 1858. a 
Mo. 199340. Der Landrath. 
J. V. der Kreis deputirte und Provinzial-Landſchafts⸗Director 
v. Gralath. i 
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II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


3. Der Inſtmann Chriſtign Hallmann hat ſich mit Hinterlaſſung feiner 70 Jahre alten Mut⸗ 
ter und einer verkrüppelten Schweſter im Monate Juli c. aus Bornewitz entfernt und iſt bisher 
nicht zu ermitteln geweſen. Er iſt 30 bis 35 Jahre alt ſpricht deutſch und polniſch, hat ſchwar⸗ 
ze Haare, ſchwarzen ſchwachen Bart, ſchwarze ſtarke Augenbraunen und lange ſpitze Nafe. 

Saͤmmtliche Vehoͤrden und Polizei-Acmter werden erſucht, auf den p. Hallmann firenge zu dir 
giliren und ihn im Betretungsfalle hierher zu dirigiren. 

Carthaus, den 24. Oktober 1858. 
Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 
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4. Der hinter dem Dienſtjungen Joſeph Reinhard unterm 10. Juli c. erlaſſene Steckbrief 
wird hiermit in Erinnerung gebracht. a u ran 
p. Reinhard, aus Bojahn, 18 Jahre alt, ſoll wegen böswilligen Verlaſſens des Dienſtes 
bei dem Beſitzer Heidenreich in Vrentau beſtraft werden. 
Zoppot, den 21. October 1858. 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


5. Der Seefahrer Johann Jakob Prohl, aus Schnackenburg, 22 Jahre alt, mit blonden Haa⸗ 


ee und mitteler Statur, welcher vom Rheder A. Gibſone für das Schiff Freiherr 
e Reiſe nach Grimsby gemuſtert war, hat am 13. Mai e. in Grimsby das 
been, laſſen und iſt fein jetziger Aufenthaltsort nicht zu ermitteln geweſen. 
eee Behörden, Schulzen⸗Aemter und Gensdarmen werden erſücht, auf den Prohl 
range gm en und falls ſich derſelbe hier ſollte betreffen laſſen, ihn zu arretiren und per 
Transport hier ein elieferne ind or ; Roger: 210 
den 2. November 1858. 5 | 
. Königlich laͤndliches Polizei⸗Amt. 


6. Die Fiſcherei⸗Rutzung auf dem Waſſer, welches ſich auf der rechtſeitigen Anſchwemmung 
Bee außerhalb der Dünen gebildet dat, ſoll vom 1. März. 1859 ad auf 274 Jahre 
in einem 5 PER Ul. 1: % ae 
Sonnabend, den 20. November c., Vormittags 1115 Uhr, 

im Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kaͤmmerer Herrn Zernecke anſtehenden Lieitations⸗Termin 
in Pacht ausgeboten werden. 3 a 1 

Danz g, den 30. October 1858. 5 

N Der Magiſtrat. 
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7. Die unberehelichte Marie Hallmann, welche mittelſt Sentenz des hieſigen Königlichen Stadt. 
und Kreis⸗Gerichts vom 22. Februar ci wegen zweier einfachen Diebſtahle im Rüͤckfalle und wegen 
Betruges mit 3 Monaten Gefaͤugniß, fo wie mit: Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ch» 
renrechte und Stellung unter Polizei-Aufſicht — beidss auf 1 Jahr — beſtraft worden, hat ſich nach 
ihrer am 24. Marz e. erfolgten Straſverbüßung bon bier zu dem Kaͤthner Engler in Ottomin in 
Dienſt begeben, dieſen Dienſt aber heimlich verlaſſen. N N x 1 
f Da die p. Hallmann ſich wahrſcheinlich wieder umhertreiben wird, ſo werden ſaͤmmtliche 
Polizeibehoͤrden ergebenſt erſucht, auf die p. Hallmann zu vigiliren und im Betretungsfalle von 
dem Aufenthalte derſelken hierher Nachricht zu geben 
Danzig, den 29. October 1858. 
Der Polizei⸗Praͤſident. 


en ee c... . 2 — 
r Nicht amtlicher Theil. 
8 Veränderung halber bin ich Willens meine beide Grundstücke zu Letzkauerweide eines 
mit 1% Morg. das andere mit einem halben Morgen Land, einzeln oder auch beide zuſammen 
aus freier Hand zu verkaufen und lade Kaufliebhaber mit dem Bemerken biemit ein, daß genannte 
Grundſtuͤcke ſich zu jedem Geſchaft, überhaupt aber fuͤr Schiffer, eignen. 
Letzkauerweide, den 9. November 1858. Paul Niekel. 
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9. Eine moͤblirte Stube iſt zu vermiethen gr. Hoſennahergaſſe 3. 


10. Capt. Nyſtedt iſt mit der letzten Ladung friſchem Schwed. Kalk am Kalkorte angekom⸗ 
men und wird zu 8 rtl. die Laſt, bei großeren Poſten noch billiger, verkauft. 


11. Im Saalauer Walde ſteht trocknes Buͤchen Kloben⸗Holz a 6 Rtl. 2 ſgr. pro Klafter 
zum Verkauf. i 


12. Ein erfahrener Brennermeiſter, der ſich über feine Qualifikationen genügen? ausweiſen kann 
wird verlangt. Das Nähere Hundegaſſe 31. ’ ; > 
14 bPapppzgel, Schiefernägel,, Drathnagel in allen Längen von guter Qualität 
elk und empfehlt billigst Rudolf ph Mischke, am hohen Thore, Kohlenmarkt 22, 


14. Halſterketten, Viehketten, Strangketten, Leinenketten, Aufhaltketten empfing 
und empfiehlt i oBudolph Mis e h k e. a 


5 N 2 2 Such 
15. Schlittenglocken billigst bei Hud ol ph Misch k e. 


16. Gusseiserne Oefen in allen Sorten billiget bei Rudolph Mischke. 


Am 80. November und 1. Dezember 1858. 
Ziehungen der Nadiſchen & Kurfürſtl. Heſſ. Prämien 


taats⸗Aulehen. 

Hauptgewinne des Badiſchen Aulehens find: 14mal fl. 
50,00, 54 mal fl. 40,000, 12mal fl. 35,000, 23mal fl. 
15,000, 5ömal fl. 10,000, 40mal fl. 5000, 58mal fl. 
fl. 250 366mal fl. 2000, 1944mal fl. 1000, 1770 mal 


Diejenigen des Kurfürſtl. Hef. im: Thlr. 40,000, 36,000, 
32,00, 8000 Te 


e, 


Im unguͤnſtigſten Falle muͤſſen die Bad. Looſe mit 45 fl. od. 25 Thlr. 21 ſgr., und 
die Kurfuͤrſtl. Heſſ. mit wenigſtens 55 Thlr. Pr. Ert. gezogen werden. i 
Obligationslobſe beider Anlehen erlaſſen wir zum Tagescours, nehmen aber ſolche auf Ver⸗ 
langen ſofort nach obigen Ziehungen und zwar die Badiſchen weniger 2 Thlr., ſowie die Kurheſſiſchen 
weniger 3 Thlr. wieder zuriick: 10 ö 
Unfere Abnehmer, welche dieſen Rückverkauf jetzt ſchon beabſichtigen, haben daher auch nur 
erwähnten: Unterſchied des An- und Verkaufpreiſes fur die zu verlaugenden Obligationslooſe von 
2 Thlr. reſp. 3 Thlr. einzuſenden. (NB. Gegen Ueberſendung von 24 Tbl. werden 13 
Badiſche und von 30 Thlr. 11 Kurheſſiſche Obligationslooſe uͤberlaſſen.) Ziehungsliſten ſofort; 
franco nach der Ziehung. 
Auftraͤge find direet zu richten an 


Stirn 8 Greim, 


Bank⸗ und Staats⸗Papieren⸗Geſchäft 
& in Frankfurt a. M. 


18. 10 Klafter ganz trockenes Büchen-Klobenholz find a 7.rtl, auf dem Hofe zu Wojanow 
zu verkaufen. ie e iet; | 


Der landwirthschaft. Verein 


zu Gemlitz versammelt sich Donnerstag, den 18. November, um 3 Uhr Nachmittags. 
Tagesordnung: Die zweckmässigste und billigste Beschaffung des Brennmaterials 

in der Niederung. 5 Ye | Der Vorstand. 

20. E. Knabe ordentl. Eltern, der das Schmiedehandwerk lernen will, k. ſich m. Schidlitz 56. 


21. Trockenes ſtarkklobiges Klafterholz iſt in der Wachbud z Langenfelde zu haben. 


Redakt. u. Verleg. Kreisſekr. Manke, Schnellpreſſendr. d. Wedelſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng 


